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CAPTUR
AUCH ALS AUTOMATIK !!!
Jetzt als Rendez-Vous-Deal - SIE SPAREN € 5000.-

ab € 27790
Ab mtl.
Renault Captur EQUILIBRE TCe 140

- alle AKTIONSFAHRZEUGE MIT VOLLAUSSTATTUNG
- Klimaautomatik  - Navigation  - Sitzheizung
- Rückfahrkamera  -  teilweise mit Automatikgetriebe ....

Renault Captur TCe 90, Benzin, 67 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 6,8; mittel: 5,4; hoch: 5,0;
Höchstwert: 6,4; kombiniert: 5,8;  CO2

verbrauch kombiniert (l/100 km): 7,3 – 4,7;   CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 133 – 105 (nach gesetzl.
Messverfahren, Werte nach WLTP).
Abb. zeigt Renault Captur R.S. LINE mit Sonderausstattung.

Renault
shop & go
Attraktive Angebote
für sofort verfügbare
Neuwagen¹

Z. B. Renault Captur EQUILIBRE TCe 90
Unser Angebotspreis:

23.990,– €
• Online-Multimediasystem Easy Link 7-Zoll Touchscreen, Smartphone-Integration und DAB+ Radio •
Manuelle Klimaanlage • Voll-LED-Scheinwerfer LED Pure Vision • 17-Zoll Flexräder mit Radabdeckung
"Nymphea" • Spurhalteassistent
Renault Captur TCe 90, Benzin, 67 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: ; außerorts: ; kombi­
niert: ;  CO2-Emissionen kombiniert:  g/km; Energieeffizienzklasse: . Renault Captur: Gesamtver­
brauch kombiniert (l/100 km): 5,7 – 0,0;Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 17,3 – 0,0 kWh;  CO2-
Emissionen kombiniert: 130 –  g/km, Energieeffizienzklasse: C – A+++ (nach gesetzl. Messverfahren,
Werte nach NEFZ).
Abb. zeigt Renault Captur R.S. LINE mit Sonderausstattung.
¹ Nur für im Handel verfügbare Fahrzeuge.

Mecklenhorster Str. 34
www.autohaus-rehbock.de

Autohaus Rehbock GmbH in Neustadt

Renault
shop & go
Attraktive Angebote
für sofort verfügbare
Neuwagen¹

Z. B. Renault Captur Experience TCe 130    SIE SPAREN € 5000.- !!!
Unser Angebotspreis:

21.990,– €
• Ganzjahresbereifung  • Metallic  • Navigation • Klimaautomatik • Sitzheizung ( Tageszulassung )
Renault Captur TCe 130, Benzin, 96 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,5; außerorts: 4,6;
kombiniert: 5,3;  CO2-Emissionen kombiniert: 121 g/km; Energieeffizienzklasse: B. Renault Captur:
Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,3 – 1,5;  CO2-Emissionen kombiniert: 132 – 34 g/km,
Energieeffizienzklasse: C – A+++ (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).
Abb. zeigt Renault Captur R.S. LINE mit Sonderausstattung.

AUTOHAUS REHBOCK GMBH
Renault Vertragspartner
Mecklenhorster Str. 34 • 31535 Neustadt
Tel. 05032-2118 • www.autohaus-rehbock.de

¹Nur für im Handel verfügbare Fahrzeuge.
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Zatziki 
200g
(100 g = 0,95 €)

1.69
Krautsalat
200g
(100 g = 0,85 €)

1.89
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Wenn das Schwänzen nach
50 Jahren doch nochmal auffällt

Zweiter Abiturjahrgang des Gymnasiums trifft sich wieder

Der Abi-Jahrgang 1974 in der Aula des Gymnasiums mit Lehrer Lutz Caspers (links) sowie Schulleiter 
Reinhard Sell (rechts).� Foto: Maibaum 

Neustadt (tma). Sie sehen sich 
als erster „regulärer“ Jahrgang 
des Gymnasiums, der das „Gol-
dene Abitur“ feiert - schließlich 
waren sie seit der fünften Klas-
se dabei. Gemeint sind aller-
dings noch nicht die Räume an 
der Gaußstraße, davor waren 
die meisten an anderer Stelle 
untergebracht, etwa der „Pud-
dingschule“ für Hauswirtschaft.
Die Zeugnisse gab es unab-
hängig von der Laufbahn am 
Ende von Oberstudiendirektor 
Joachim Peters im bestehenden 
Gebäude, dort trafen sich 26 
Schüler des Jahrgangs nun wie-
der. Wie die vorangegangenen 
Jubilare erhielten auch sie von 

Schulleiter Reinhard Sell, der 
damit für die anstehende Zeug-
nisvergabe „übte“, Urkunden 
sowie den originalen Personal-
bogen.
Darin wurden noch Daten wie 
handschriftliche Gutachten zu 
familiären Verhältnissen oder 
körperlicher Entwicklung ver-
merkt. So mancher konnte sich 
nun nach fünf Jahrzehnten er-
neut anhören, er habe sich zwar 
„gut in die Klassengemeinschaft 
eingefügt“, doch aufgrund der 
Leistungen in Mathematik und 
Englisch war die Versetzung ge-
fährdet. Andere, die früher wäh-
rend der Französischstunden 
reingeredet hatten, studierten 

das Fach anschließend.
In den Unterlagen von Oskar 
Hirth war ein Schreiben an den 
Vater zu finden, bei dem das 
Schwänzen nach der vierten 
Stunde angeprangert wurde. 
Nicht nur das, der Schüler war 
danach im Schwimmbad zu fin-
den. „Seine Begründung war, 
dass er geglaubt hat, es war 
schon Freitag“, liest Schulleiter 
Sell zur allgemeinen Erheite-
rung. „Ich war nicht alleine, wir 
waren öfter schwimmen“, sagt 
der Marienseer im Gespräch mit 
der NZ. Es wurde gewagter: Da-
nach ging es schonmal gemein-
sam für „das ein oder andere 
Bier“ in die Eckkneipe.

Aliens in Eilvese: Helmut Hirsch
veröffentlicht seinen neuen Roman 

Aspekte ein. So geht es etwa 
um den „Funkenturm“, einen 
riesigen Sendemast, den es zu 
Beginn des zwanzigsten Jahr-
hunderts in Eilvese gab. Seiner-
zeit war der Überseesender mit 
seinen 260 Metern das höchste 
deutsche Bauwerk. 
Der Plot hat zwar Science Fic-
tion-Elemente, dürfte aber auch 
Leser ansprechen, die es ger-
ne realistischer mögen. Dass 
der Autor von Haus aus Natur-
wissenschaftler ist, schwingt 
in seinem Roman mit. Es geht 
zunächst um ein ganz welt-
liches Problem: Alle wollen er-
neuerbare Energien, aber kei-
ner möchte eine riesige Anlage 
vor seiner Haustür. So auch in 
Hirschs Geschichte. Im Toten 
Moor soll eine große Photovol-

taikanlage entstehen und nicht 
alle Eilveser sind auf Anhieb 
begeistert. Ein Dorfentwick-
lungsplan soll die Sinnhaftigkeit 
der Anlage bestätigen und die 
Akzeptanz für das Projekt er-
höhen. Doch die Arbeiten lau-
fen nicht nach Plan. Mysteriöse 
Metalltrümmer werden im Moor 
gefunden, es tauchen Hinwei-
se auf, dass der Funkenturm 
zur Kommunikation mit Außer-
irdischen genutzt wurde. Auch 
ein geheimnisvoller Eintrag aus 
der Dorfchronik gibt Hinweise 
in diese Richtung. Schon bald 
vermischen sich Phantasie, 
Verschwörungstheorie und Re-
alität, bis schließlich eine auf-
gebrachte Protestgruppe das 
Moor besetzt. Einige unerwar-
tete Wendungen, eine Prise 

Humor und reichlich Lokalkolorit 
machen Hirschs Roman zu ei-
ner kurzweiligen Lektüre, nicht 
nur für Einheimische. 
Helmut Hirsch schreibt seit über 
fünfzig Jahren. „Das hat Ende 
der siebziger Jahre begonnen, 
dass ich meinen Kindern Ge-
schichten erzählt habe. Das 
hat sich dann immer weiterent-
wickelt“, erzählt der Atom- und 
Kernphysiker. Fachveröffentli-
chungen, Science-Fiction-Er-
zählungen für Literaturmaga-
zine, aber auch Geschichten 
für Kinder sind in dieser Zeit 
entstanden. Ein Ende scheint 
nicht in Sicht zu sein, denn auf 
Hirschs Schreibtisch lag bereits 
wieder die Eilveser Dorfchronik. 
Ein neuer Roman sei in Arbeit, 
er verrät aber noch nicht mehr.

Autor Helmut Hirsch im Gespräch über seinen Roman „Die Eilvese 
Verschwörung“, � Foto: Bohn

Eilvese (cb). Gibt es außerir-
disches Leben? Sind vielleicht 
sogar schon Aliens unter uns? 
In Helmut Hirschs neuem Ro-
man „Die Eilvese-Verschwö-
rung“ gibt es jedenfalls Prota-
gonisten, die diese Frage mit 
„Ja“ beantworten würden. „Ich 
habe immer schon gerne Scien-
ce-Fiction gelesen, als Schüler 
schon“, erzählte der Autor im 
Gespräch über sein neuestes 
Werk. Daher stamme auch sei-
ne Leidenschaft für dieses lite-
rarische Genre. 
Doch der studierte Atomphysi-
ker Helmut Hirsch, der seit 2008 
mit seiner Frau Antje in Eilve-
se lebt, hat vielfältige Interes-
sen. Diese spiegeln sich auch 
in seinem neusten Buch wider. 
Wie bereits in seinem ersten 
Roman „Brennpunkt Eilvese“, 
thematisiert er erneuerbare En-
ergien und baut lokalhistorische 


